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( ,? I<)3 2 Z. « 5 ,
tio< kor» aussctirsibuny.

An der zwcilla sigen Volksschule in Stein
büchl ist d>e Oberlehre» stelle imt den gesetz-
mäßilnn Bezügen definitiv zu besetzen.

Mit der Obcrlchrerstelle ist der Genuß
einer Naturalwotnmng verbunden,

Die gehörig belegien Gesuche sind im vor-
geschriebenen Woge

b i s 25. M a i 1908
beim gefertigten l l, Bezirksschulräte einzubringen.

I m lraiuischcn öffentliche,, Voltöschuldienste
noch nicht definitiv anarstellte Bewerber haben
durch ein staatsärztlich»'s Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, das; sie die volle physische Eig°
nung für den Schuldienst b< sitzen.

!il. l. Veurisschulrat Radmannsdorf, anl
N . April l!'08.

(1624) 3—2 Z. W17.
tl> f i rks l lcbnmmcnpoNen

in Steinbüchel mit der Iahrcsremuncration
von l5)0 l< ist zn besetze,,.

Gehörig belegte Gesuche sind
b i s 15. M a i l. I .

bei der a/fertigten k, l. Bezirlshauptmannschaft
zu überreichen,

K. 5. Äezirkshauptmannschast Radmanns
dorf, am 10. April 19"8.

Št. 6017.

Služba okrajne babice
T Kamnigorici z letno rcmuneracijo 150 K
je popoluiti.

Prošnje naj so
do 1 5. maja t. 1.

pri podpisanem c. kr. okrajnem glavarstvu
vlože.

C. kr. okrajno glavarstvo v Radovljici,
dne 10. aprila 19< 8

( 1 5 7 4 ) ) ^ ^ Z. li47<!.

Zlagdlierpnchtung.
Es >uird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

daß am Dienstag

den 2«. A p r i l 1U08

Hieramts die Gemcindcjagdcn von Lees, OvsiZe,
Radmannsdorf, Vormarkt, Geldes, Aßling,
ttrona», Weißenfels und Woch. sseistrii) aus die
Dauer uun k sfünf) Jahren, und zwar vom
1. I n l i l!X)8 bis 30. Juni ,<W<, im Wege der
öffentlichen Lizitation verpachtet werden.

Äcginn der Lizitation ist um !) Uhr vor
mittags und werden die Jagden in der oben
angeführten Reihenfolge der Ortsgemeiuden
aufgerufen werden.

Die Pachtbcdingnisse können hicramts
eingesehen werden.

K. l. Äezirtshauptmannschaft Radmanns-
dorf, am 29. März 1908.

Št. 6476.

Lovska dražba.
Da se na splošno znanje, da se bodo

dne 28. a p r i l a 1 908.
tuuradno po javni dražbi dali v zakup za
dobo 5 pet) let, to jc od 1. julija 1908. do
30. junija VMS, lovi sledeeili občin: Lesce,
Ovšiše, Radovljica, Predtrg, Bled, Josenice,
Kranjskagora, Belapeč in Bohinjska Bistrica.

Dražba se bode pričela ob 9. uri dopoldne
in se bodo občine klicale po predstoječom
redu.

Dražbeni pogoji so razpoloženi tuuradno
ona vpgled.

G. kr. okrajno glavarstvo v Radovljici,
dne 29. marca 1908.

1 " J ' R s a z g l s a s .
Pri nekem tukajšnjcm pan, ki jo imel temnorujavo, dolgo dlako, košati rep, dolge

koničaste pokoncu stojoče ušcsa, dolgi gobec in je bil kakih 6 raeaecev star in volčje
pasine, so je uradno koustatovalo, da je bil stekel.

—-^——
Z ozirom na to uvaja se v smislu § 3!3. zakona z dno W. feltruarja 1M80, drž. ''A

St. 35, za mesto Ljubljano in za okrožjo 4 kilomotrov

trimesečna pasja kontumacija.
V tern casu smejo se psi le s trdno torbo, ki bodo popadanje popolnoma zabraw

jcvala, na tilicc spuščati ali pa so morajo zunaj hišo voditi tia vrvici.
Tudi se ne smiejo jomati psi v javno lokale, kakor gostilne, kavarne itd.
Ako bi kdo pri svojem psu zapazil sumljive znake, mora to takoj naznaniti mestne1"

magistratu, psa pa do daljnje odredbo varno zaproti. t

Pse, ki bodo za casa kouturnacije prosti ali broz dobro napravljeno torbe o*r It
letali, bode lconjač polovil in pokoučal, proti lastniku pa so bo postopalo po dotic°
zakonitib določbab.

dne 21. aprila 1908.

(1738) 3-2 I , 14,422-

Kundmachung.
Vci einem hierortigen Huudc, mit duntlbraunen. la»gen Haaren, buschigem Schwelg

spitzigen, aufrechtstelMdcn Ohren, langer Schnauze, beiläufig sechs Monate alt, Wolssrai, ,
wurde die Wuttranlhcit amtlich konstatiert. «.,

M i t Hinblick auf diesen Umstand wird im Sinne des H 35 des Gesetzes vom " ^ "
bruar 1680, R. G. Äl. 3ir. 35. fiir die Stadt Laibach und den Umkreis von 4 km eine

dreimonatliche Hunoekontumaz
eingeführt. ^ ,

I n dieser Zeit dürfen die Hunde nur mit einem sicheren, das Aeißcn absolut " " " ^
derndcn Manltorbe versehen aus dem Hanse gelassen werden udcr aber sind dieselbe» uo
außer dem Hause an der Leine zu führen. ^.ij.

I n öffentliche Lokale, als Gasthäuser und Kaffeehäuser lc., dürfen Hunde nicht
genommen weiden. ^ »

Sollte jemand bei seinem Hunde verdächtige Slimptome wahrnehmen, so «st " ^ ^ ,
pflichtet, hicvon sogleich dem Ttadtmagistrate die Anzeige zu erstatten, bis auf wettere
lehrungen aber den Hund sicher zu ucrwc,hreu. . ^ster

Frei und ohne entsprechenden Maullorb herumlaufende Hunde wird der W"^'!'<icheil
einfangen nnd vertilgen, gegen den fchulotragenden Eigentümer wird aber nach den gc>ev
Bestimmungen verfahren werden.

am 2 l . April 1908.
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" ' Kundmachung. ^
Laut Erlasses vom 12. Apri l 1908. Zahl 11.479. Hai

bas t. t. Handelsministerium behufs Förderung der Export-
bestrebungen im Einvernehmen mit dem l. l. Ministerium
für Kultus und Unterricht die Verleihung vou Auslands-
stipendien an Professoren und Absolventen der höheren
lommerzicllcn Lehranstalten in Aussicht genommen.

Für die Verleihung gelten nachstehende Grundsätze:

^ Für die Professoren der Exportatademie
des t. l. HandclsmttseumH:

1.) Das l. l. Handelsministerium errichtet zwei Ferial-
Neisestipendicn für Professoren der Exportalademie des l. l.
Handels museums im Netrage von je 1000 X ; doch lann
für überseeische Plätze außerdem ein Reisezuschuß bis zum
Höchstausmaße von 1500 X bewilligt Iverden.

2.) Bewerber um ein solches Stipendium haben eine
Mehrjährige Lehrtätigkeit und die Kenntnis der Sprache
bes zu besncl)enden Landes nachzuweisen.

3,) Vci Verleihung dieser Stipendien werden in erster
Neihe die Fachlehrer für jene Disziplinen berücksichtigt, deren
Pflege vom Standpunkte des österreichischen Exports vor-
nehmlich in Vetracht kommt.

4.) Die Gesuche um Verleihung eines solchen Stipen-
diums sind bis Ende Apr i l im Wege der Direktion der
Erportalademie des t. l. Handelsmuseums beim l. l. Han-
delsministerium einzubringen. I n dem Gesuche ist diejenige
spezielle Aufgabe, deren Bearbeitung sich der betreffende
Professur während seines Aufenthaltes im Auslande wid-
men will, genau anzugeben. Bei der Auswahl dieser Auf-
Nabe sind Studien auf solchen Gebieten in Aussicht zu
nehmen, deren Pflege vom Standpunkt des österreichischen
Außenhandels wünschcnslvcrt erscheint. Die Direktion der
^"stalt hat diese Gesuche mit ihrem Gutachten an das l. l.
Handelsministerium zu richten.

6.) Die Stiftendien werden im Einvernehmen mil
bem l, l. Ministerium für Kultus und Unterricht vom l. l.
Handelsministerium in der Regel für einen dauernden Auf-
enthalt von zwei Monaten, Hin- und Rückreise nicht ein-
Ncrechnei, und zwar nur für einen Handelsplatz verliehen.

6.) Auf Grund der erstatteten Vorschläge bestimmt
bas l. l. Handelsministerium Umfang und Art des zu be-
arlxitenden Tl)emas,

7.) Die Ausarbeitung der gestellten Aufgabe ist mit
einem kurzen allgemeinen Bericht über die Durchführung
oer Studienreise im Wege der Direktion längstens inner-
halb vier Monaten nach der Rückkehr dem l. l . Handels-
ministerium vorzulegen.

8.) Diese Studicnbcrichtc sind nach Tunlichkeit im
Jahrbuch der Exportakabemie des l. l. Handelsmuseums zu
veröffentlichen,

^ Für Professoren der Handelsakademien:
1.) Das t. t. Handelsministerium errichtet sechs sserial-

Neisestip?ndien für Professoren höherer Handelsschulen
(Handelsakademien), und zwar im Actrage von st 1000 X ;
"och lann für überseeische Plätze außerdem ein Reisezuschuß
bls zum Höchstausmaße von 1500 K bewilligt werden.

2.) Bewerber um ein solches Stipendium haben eine
Mehrjährige Lehrtätigkeit und die Kenntnis der Sprache be5
zu besuchenden Landes nachzuweisen.

3.) Vci Verleihung dieser Stipendien werden in erster
ieih< die Fachlehrer für jene Disziplinen berücksichtigt,

beren Pflege vom Standpunkte des österreichischen Exportes
bornehmlich in Vetracht kommt.

4 ) Die Gesnchc um Verleihung eines solchen Stipen-
dulms si„o bis Ende Apri l im Wege der Direktion der
Mieren Handelsschule (Handelsakademie) beim l. k. M in i -
teriurn für .Kultus und Unterricht einzubringen. I n dem
. ejuche ist diejenige spezielle Ausgabe, deren Vearbcitung
!'ch der betreffende Professor während seines Aufenthaltes
" "Uslande widmen wil l , genau anzugeben. Vci der

.""swahl dieser Aufgabe sind Stndien anf solchen Gebieten

..' "Ussicht zn nehmen, deren Pflege vom Standpunkte dcS
^'erreichischl,, Außenhandels wünschenswert erscheint. Die

'reltion der betreffenden Lehranstalt hat diese Gesuche mit
^ " m Gutachten im Wege des Kuratoriums (Verwaltungs-
^l«s, Aufsichtsrates) an das l. l. Ministerium für Kultus
"b Unterricht einzusenden, welches dieselben an das l, t.

"""delsministcrimu »veitcr leitet.
-^) Die Stipendien werden im Einvernehmen mit dem

^ l- Ministerinn, für Kultus und Unterricht vom l. l.
^ " " ^ M i n i s t e r i u m in der Regel für einen dauernden Auf-

halt "on zwei Monaten. Hin- und Rückreise nicht ein-
"inet, und zwar nur für einen Handelsplatz, verliehe».

^ 6>) N,f Grund der erstatteten Vorschläge bestimmt das
' - Handelsministerium im Einvernehmen mit dem l. l.

uusterium für Kultus und Unterricht Umfang und Art

zu bearbeitenden Themas.
<-) Die Ausarbeitung der gestellten Aufgabe ist mil

"n lurzcn allgemeinen Vcricht über die Durchführung
. Studienreise im Wege der vorgesetzten Direktion und
der ^ . ! ' ^ ^ u u m s längstens innerhalb vier Monaten nach
ricll ^ ^ " ' l ' l, Ministerium für Kultus und Unter

1 vorzulegen, welches dieselben an das l. t. Handelsmini-
' " 'U'm weiterleiten wird.

8.) Diese Studienberichte sind nach Tunlichkeit in den.
Iahresprogramme der höheren Handelsschule (Handels-
alademie), welcher der Professor angehört, zu veiöffent»
lichen.

^ . Für Absolventen der Exporialadenne
des l. t. Handelsmuseums:

1.) Die Auslanbsstipendien haben den Zweck, einzel«
nen befähigten Absolventen der Exportalademie des t. l.
Handelsmuseums das Studium auswärtiger Handelsplätze
zu ermöglichen und den Ucbertritt in die Praxis des öster-
reichischen Außenhandels zu erleichtern. Diesem Zwecke
entsprechend sollen die Stipendien die damit Beteilten in-
stand setzen, im Sinne eines bestimmten eigenen Platzes in
bas Ausland zu reisen und daselbst zwei bis drei Monate
den Lebensunterhalt zu bestreiten, wobei erwartet wird. daß
es den Stipendisten gelingen werde, in dieser Zeit eine
feste Anstellung in einem Export- ober Importhause jents
Landes zu erlangen.

Eigentliche Reiscstipendien zum vorübergehenden Auf-
enthalte im Auslande stellen die hier ins Auge gefaßten
Stipendien nicht bar.

2 ) Die Auslandsstipendien »werden vom k. l. Handel?»
Ministerium verliel)en. Die Ausschreibung erfolgt in der
Regel im März jedes Jahres, die Verleihung in den darauf-
folgenden Hcrbstmonaten. Die diesbezüglichen Gesuche an
das l. l. Handelsministerium sind bis längstens 1. Mai bei
der Direktion der Exportalademie des l. l. Hanbelsmuseums
einzubringen, welche dieselben mit ihren Anträgen an das
l. l. Handelsministerium weiterleitet. I n dem Gesuche hat
der Bewerber den Reiseplan anzugeben und zwei oder meh-
rere Handelsplätze zu nennen, für welche er das Reise-
stipendium zu verwerten gedenkt, wobei jener Platz hervor-
zuheben ist, welcher in erster Linie gewünscht wird. Dem
Gesuche hat der Bewerber beizulegen:
n) eine genaue Darstellung seines bisherigen Lebenslaufes

und seiner persönlichen Verhältnisse;
I>) das Diplom der Exportalademie des l. l, Handels

museums;
<-) das Gcburtsdolumcnt;
<1) den Heimai schein;
l-) das Sittenzeugnis;
f ) ein Gesundheitsattest;
fs) das Verwendungszeugnis über den Dienst in der

Praxis;
1,) den Nachweis, daß der Bewerber der Militärpflicht

genügt hat, ober vom Militärdienste befreit ist;
i) den Nachweis, dah er die in dem aufzusuchenden

Lande gangbarsten Sprachen ausreichend beherrscht;
k) die Erklärung, daß er sich im sscille der Verleihung

des Stipendiums nach Ablauf der Stipendiendaucr
im Interesse des österreichischen Außenhandels betätigen
wirb.
Die Direktion der Anstalt hat nach Anhörung des

Lehrkörpers und nach Einholung sonstiger entsprechender
Informationen eine Aeußerung über die Charaltcreigen
schaften und Repräsentanz des Gcsuchstellers, sowie über-
haupt über dessen persönliche Eignung, im Auslande er-
sprießliche kommerzielle Arbeit zu leisten, der Eingabe an
zuschließen und sich hiebe, anch über den dem Bewerber zu
gewährenden Mindestbetrag auZzusprechen.

Die Erledigung des Gesuches wird vom l, l, Handels
Ministerium an den Einreicher direkt hinausgcgeben und
unter einem dem l. t. Ministerium für Kultus und Unter-
richt, sowie der Direktion der Exportalademie des k, l,
Handelsmuseums zur Kenntnis gebracht.

3.) fsiir das Jahr 1908 stehen 5 derartige Stipendien
zur Verfügung. DK Höhe derselben richtet sich nach der
Entfernung und den Lebensverhältnissen des aufzusuchenden
Handelsplatzes, auch wird auf die persönlichen Verhältnisse
des Bewerbers Rücksicht genommen. I n der Regel wirb eine
dreimonatliche Stipendierung im Gesamtbeträge von 000
bis 800 X für europäische und von 1200 bis 1C00 X für
überseeische Handelsplätze, ausnahmsweise auch in einem
höheren Betrage ins Auge gefaßt werden.

Die erste Hälfte des Stipendiums erhält der Stipendist
kurz vor der Abreise, die andere Hälfte in zwei Raten am
Ende des ersten und des zivciten Monates nach der Ab-
reise durch das l. u. l. Konsularamt. Einen Monat vor der
Abreise hat der Stipendist das Datum derselben dem l. t.
Handelsministerium unmittelbar anzuzeigen, worauf die
Flüssigmachung der ersten Rate erfolgen wird,

4 ) Die Stipendien können nur an solche Absolvent»
verliehen werben, welche österreichische Staatsangehörige
sind, ein Diplom mit mindestens gutem Erfolge beibringen
und nach dem Verlassen der Schule wenigstens ein Jahr,
höchstens aber fünf Jahre in der Warenpraxis gedient
haben. Ausnahmsweise lann auch von der Bedingung der
Praxis abgesehn werden, wenn beriicksichlignnMvcrtr
Gründe dafür vorliegen.

!",.) Die Stipendisten haben die Verpflichtung, sich
sofort nach ihrem Eintreffen auf dem fremden Handels-
platze bei dem dortigen l. u. l. Konsularamt vorzustellen,
ihre Wohnungsadressc und jede spätere Veränderung der
selben daselbst bekannt zu geben, während ihres Aufent-
haltes da5 l. u, l. Konsularami über ihre Tätigkeit zu

informieren und sich bei Annahme einer Stellung oder vvr
der Abreise abzumelden.

Der Stipendist übernimmt die Verpflichtung, dem t, t.
Handelsministerium, sowie der Direktion der Anstalt so-
fort Anzeige zu erstatten, sobald er in ein Geschäftshaus
dauernd aufgenommen wird. Das Recht auf den Bezug
des etwa noch aushaftenden Restes des Stipendiums ver-
liert der Stipendist durch seinen Eintri t t in ein Geschäfts-
haus, welches nicht einen Zweig des internationalen Waren-
Handels zum Gegenstände hat. Ebenso sind diese Anzeigen
zu erstatten, wenn es dem Stipendisten innerhalb der
Stipendierungsdauer nicht gelungen ist. eine Anstellung zu
finden.

Es wird ferner erwartet, baß der Stipendist, wenn
er zur .Kenntnis von Umständen gelangt, die für die künf-
tige Entsendung von Handels- und Exportalademilern von
Belang sind. dem k, t. Handelsministerium Hiedon Mittei-
lung erstattet. Zu diesen Umständen würde auch der Fall zu
zählen fein, daß dem Stipendisten weitere Vakanzen in
Import- ober Exporthäusern bekannt würben,

» . Für Absolventen der Handelsakademien:
1.) Die Auslanböstipendien haben den Zweck, einzel-

nen befähigten Absolventen höherer Handelsschulen (Han-
delsakademien) das Studium auswärtiger Handelsplätze zu
ermöglichen und den Uebertritt in die Praxis des öster-
reichischen Außenhandels zu erleichtern. Diesem Zwecke ent-
sprechend sollen die Stipendien die damit Beteiltcn instand
setzen, im Sinne eines bestimmten eigenen Planes in bas
Ausland zu reisen und daselbst zwei bis drei Monate den
Lebensunterhalt zu bestreiten, wobei erwartet wird. daß es
den Stipendisten gelingen werde, in dieser Zeit eine feste
Anstellung in einem Export- oder ^mlwrtbause jenes
Landes zu erlangen.

Eigentliche Neisestipendicn zum ooin«rgeyenden Auf-
enthalte im Auslande stellen die hier ins Auge gefaßten
Stipendien nicht dar.

2.) Die Auslanbsstipendien für Handelsaladenntrl wer-
den vom l. k. Handelsministerium auf Antrag des l. k.
Ministeriums für Kultus und Unterricht verliehen. Die
Ausschreibung erfolgt in der Regel im März jedes Jahres,
die Verleihung in den darauf folgenden Herbftmonaien,
Die diesbezüglichen Gesuche an das l. k, Handelsmini-
sterium sind bis längstens 1. Mai bei der Direktion der
höheren Handelsschule (Handelsakademie), an welcher der
Bewerber seine Studien vollendet hat, einzubringen und
im Wege des Kuratoriums (Verwaltungsrates. Aufsichts-
ratcs) dieser Lehranstalt oder der politischen Lanbesstelle.
bezw. Landesschulbehörde bis längstens 1. Juni an das
l. l. Ministerium für Kultus und Unterricht zu senden,
welches dieselben mit seinen Anträgen an das t. l, Handels-
ministerium weiterleitet. I n dem Gesuche hat der Bewerbel
den Reiscplan anzugeben und zwei oder mehrere Handels-
plätze zu nennen, für welche er das Reisestipenbium zu ver-
werten gedenkt, wobei jener Platz hervorzuheben ist, welcher
in erster Linie gewünscht wird. Dem Gesuche hat der Be-
Werber beizulegen:

ü) eine genaue Darstellung seines bisherigen Lebenslaufes
unb seiner persönlichen Verhältnisse;

1») das letzte Studienzeugnis;
<') das Gcburtsdokument;
<1) den Heimatschcin;
l>) das Sittenzeugnis;
f ) ein Gesundheitsattest;
l l) bas Verwcndungszeugnis über den Dienst in der

Praxis;
1,) den Nachweis, daß der Bewerber der Militärpflicht

genügt hat. oder vom Militärdienste befreit ist;
i) den Nachweis, baß er die in dem aufzusuchenden

Lande gangbarsten Sprachen ausreichend beherrscht;
k) die Erklärung, baß er sich im ffaNe der Verleihung

des Stipendiums nach Ablauf der Stipendiendauer im
Interesse des österreichischen Außenhandels betätigen
wirb.

Die vermittelnde Direktion hat nach Anhörung des
Lehrkörpers und nach Einholung sonstiger entsprechender
Informationen eine Aeußerung über die Charaktereigen-
schaften und Repräsentanz des Gesuchstellers. sowie über-
haupt über dessen persönliche Eignung, im Auslande er-
sprießliche kommerzielle Arbeit zu leisten, der Eii.gabe an-
zuschließen und sich hiebei auch über den dem Bewerber zu
gewährenden Minbestbetrag cmszusprechen.

Es ist der vermittelnden Direktion überlassen, ob sie
in einer solcl)en Angelegenheit den etwa bestehenden Ver-
ein der Absolventen ihrer Anstalt zu Rate ziehen wil l .

Die derart instruierten Gesuche sind sodann dem Schul
luratorium (Verwaltungsrate. Aufsichtsrats) zn ü l" - "
teln, welches dieselben im Geleite der eigenen Meiin
äußcrung dem l. l. Ministerium für Kultus und Unter-
richt vorlegt. Bei Staatsanstalten tritt in dieser Hinsicht
an die Stelle des .Kuratoriums die politische Lanbesstelle.
bezw. die Lanbesschulbehörbe.

Die Erledigung des Gesuches wirb vom l. l. Handels-
ministerium an den Einreicher direkt hinausgegeben und
unter einem dem l. l, Ministerium für .Kultus und Unter-



Laibacher Zeitung Nr. 95. 870 25. April iWtt.

richt zur Kenntnis gebracht; das letztere Ministerinn! ver-
ständigt hierauf die vermittelnde Tchuldireltion von der
vollzogenen Entscheidung.

3.) Für das Jahr 1908 stehen 23 Stiftendien ,̂ ur
Verfügung. Die Höhe derselben richtet sich nach der Ent-
fernung und den Lebnsverhältnissen des aufzusuchende».
Handelsplatzes; auch wird auf die persönlichen Verhältnisse
des Bewerbers Rücksicht genommen. I n der Regel wird eine
dreimonatliche Stipendierung im Gesamtbeträge von MO
bis 800 X für europäische und von 1200 bis 1600 X für
überseeische Handelsplätze, ausnahmsweise auch in einem
höheren Betrage ins Auge gefaßt werden.

Die erste Hälfte des Stipendiums erhält der S t i -
pendist kurz vor der Abreise, die ander? Hälfte in zwei
Naten am Ende des ersten und des zweiten Monates nach
der Abreise durch das l. u. l. Konsularamt. Einen Monat
vor der Abreise hat der Stipendist das Datum derselben
dem l. l. Handelsministerium unmittelbar anzuzeigen, wor-
auf die Flüssigmachung der ersten Rate erfolgen wird.

4.) Die Stipendien tonnen nur an Absolventen von

inländischen höheren Handelsschulen (Handelsakademien)
verliehen werde», welche österreichische Staatsangehörige
sind, ein durchaus sehr befriedigendes Abgangszeugnis bei-
bringen und nach dem Verlassen der Schule wenigstens
ein Jahr, höchstens aber fünf Jahre in der Warenpraris
abdient haben. Ausnahmsweise kann auch von der Bedin-
gung der Praxis abgesehen werden, wenn berüclsichtigungs-
werte Gründe dafür vorliegen.

Absolventen der Abituriententurse an höheren Handels-
schulen können bei Erfüllung aller sonstigen Bedingungen
nur dann Berücksichtigung finden, wenn sie den iturs als
ordentliche Hörer mit vorzüglichem Erfolge absolviert haben.

5.) Die Stipendisten haben die Verpflichtung sich sofort
nach ihrem Eintreffen auf dem fremden Handelsplätze bei
dem dortigen l, u. t. Konsularamt vorzustellen, ihre Wal),
nungsadresse und jede spätere Veränderung derselben da-
selbst bekanntzugeben, während ihres Aufenthaltes das
l. u. l. 5ionsularamt über ihre Tätigkeit zu informieren und
sich bei Annahme einer Stellung oder vor der Abreise ab-
zumelden.

Der Stipendist übernimmt die Verpflichtung, dem l. l.
Handelsministerium, sowie der Direktion der Anstalt, aus
der er hervorging, sofort Anzeige zu erstatten, sobald er
in ein Geschäftshaus dauernd aufgenommen wird. Dos
Recht auf den Bezug des etwa noch aushaftcnden Restes
des Stipendiums verliert der Stipendist dnrch seinen Ein-
tritt in ein Geschäftshaus, welches nicht einen Zweig des
internationalen Warenhanbels zum Gegenstand hat. Ebenso
sind diese Anzeigen zu erstatten, wenn es dem Stipendisten
innerhalb der Stipendierungsdauer nicht gelungen ist, eine
Anstellung zu finden.

Es wirb ferner erwartet, daß der Stivendist, wenn
er zur Kenntnis von Umständen gelangt, die für die künf-
tige Entsendung von Handelsalademilern von Belang smd,
dem k. k. Handelsministerium hievon Mitteilung erstattet.
Zu diesen Umständen würde auch der Fall zu zählen sein,
daß dem Stipendisten weitere Vakanzen in Import- oder
Exporthäusern bekannt würden.

5t. l. Landesregierung für i l ra in,

L a i b a c h am 22, Apri l 1908.

Anzeigebl<att.

l&Ji "V fll h i l l * V>v^H H
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Warnung!
Der echte Macks

KAISER-BORAX
wird nur in feinen, zinnoberroten
Schachteln und in Ausführung wie

oben in den Handel gebracht.

Man achte auf die Schutzmarke!
Nachahmungen

welche auf Täuschung berechnet sind,
werden gerichtlich verfolgt, worauf
Händler und Verbraucher aufmerksam

gemacht werden.
Allein. Erzeuger in Österreich-Ungarn:

Gottlieb Volth, Wien III/i
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B L Herrn/ ^
W^- Tc»spulaec.OIeoSanUli «^
" O.as Marke:

Zambakapselns
Viele I>»ukwclireiben.

Heilen Blasen- u. Harnrohrenleiden
schmerzlos in wenigen Tagen.

Arztlich warm empfohlen.
Viel besser als bantal.

Alleiniger /E.LAHR)
Fabrikant: l Ä J^J

A
ngeblich B

esseres w
eise 

m
an

 im
 Interesse 

seiner
O

esundheit energisch zurück. 
dl'.'tP 4

Die homöopathische

Selbstbehandlung
und ihr Arzneischatz:

l.i ftür sämtliche Harn-, Blasen-, Geschlechts-, Haut-,
Frauenkrankheiten, nllir*-ni. \4-iimst!i«Mii^ und
K^K^iitTi i l ionsl i i ir !»«•! jf««<*liw jw*lit«r IYIHII-
ne«kritt' l . ^xti-i mit %j>orlo K 1*40 < in löricfmatten);
2.) fiit lI:i i i iorrlu»i«li i l lH«ieii (<Jol<lem> Ad«r) .
$rei$ mit ^sorto K 120 (in iöricfmnrlcnj. 3febcä löiid)

toirb büSfrct öetfdjlofjcit .•iiflcieubft. Slbrcfjc:

Dr. Bauer, Homöopath
W i e n , I . (Urnbt ' i i ) . .Spl«-c«'l«-. i:t. Ordination
tdfllicl) Uoii 10 lii'i 5 llbr, nn Sumttannt uoii !) biö lü Uljr.
Crbtuation mit Medlkamentenverabfolgung 'and) ("ioflid). i

Telephon 20 römlsoh II. (550) 11

g = Tägliola = B

1 Gefrorenes!
i> o
j> sowie ,iö29) 8-r» ^

| Eiskaffee |
^ empfiehlt v

| Rudolf Kirbisch, Konditor i
| Laibach, Hongreßplatz 8. |
fl6AAAAAAAAAA^AAAAA/».AAAAAAr>

| Zur Verbilligung der Lebensmittel
liefern direkt an Familien zu wirklichen Engrospreisen: Garant iert , re ine
Olivenöle, feinsten Tee, holländisohen Kakao, Sardinen in Öl, u. a.

| K o n s e r v e n in ausgesucht guten Qualitäten. Besonders empfehlenswert sind sehr
konvenierendo Sort imentspaokungen der feinsten Spezialitäten zum Preise
von K 15 • - , 12" - und K i)— per Postkollo. Auf Wunscli erteilen Spezialofferte

(1469) Kel ler & Komp., Triest , Versand von Lehensniitteln. io-:i

Michael Kastner
Laibach

Niederlage der Trieste- Mineralöl-Raffinerie in Triest
(Hi32) 8—3 empfiehlt als ständiges Lager von

Putzöl, scheinloses Öl, Vaselinöl, Dieselöl, Spindelöl,
Vulkanöl, Zylinderöl, Kompressorenöl, Maschinenfett.

Benzin, versteuert als auch unversteuert.
P e t r o l e u m , Zweikroncn, Dreikronen, sowie feinstes Kaiseröl

in JJarells sowie in Kassetten

0^** r.w l^illi^Htcni Tagcsprei«. ""99

Herren - Anzugstoffe
nur solidestes P n i u a l o staunend billig aus

Fabrikat, kaufen * • i w d M T ^em Tuchsabrlks-
"Vc^rJSflllclll^lLlS-J u 458) 12—7

Karl Kasper, Innsbruck Nr. 82.
Für K 4*80 I l ö Meter reinwollenen Hosenstoff.
Für K 7"80 3 Meter englischen, gemusterten, sehr dauer-

haften Anzugstoff.
Für K 9"00 H Meter unzerrcißh., reinwollenen Crepe-Cheviot.
Für K 12*00 3 Meter hocheleganten Kamingarn-Anzugstoff zu

Straßen- und Gesellschafts-Anzügen.
Für K 18*00 H Meter Nouvenute-Anzugstoffe in den neuesten

I und Karhen, für jede Jahreszeit geeignet.

Verlangen Sie die Zusendung von Mustern.

Für Blutarme u. Rekonvaleszenten!

Trinket echten MflFSfllfl in Flaschen!
7/,o Liter a K 150, (1021) 20-13

sowie b e s t e n Wermut - Wein, V,,, Liter K I —.

Francesco Gascio, Laibach
Schellenburggasse Nr. 6 und Judengasse Nr. 3.

S I NGE R
; Nähmaschinen

kaufe man nur in unseren Läden,
welche sämtlich an diesem Schild

erkennbar sind. nüi^- l«

Man lasse sich nicht dnrch Ankün-
digungen verleiten, welche den
Zweck verfolgen, nntcr Anspielung
auf dcu Namcu 5 > ß > L ^ N ge-
brauchte Maschinen oder solche
anderer Herkunft an den Mann
zu bringen, denn unsere Näh-
maschinen werden nicht an Wicdcr-
vclkäilfer abssrsselic», sundern direkt
von nns an dao Vnbliknm ucrkanft.

SINGER Co.
Nähmaschinen Act.-Ges.

Laibach, Petersstrasse 4.

Krebse!
Kralner Edelkrebse, große zu 60 b>
mittlere zu 30 h, kleine zu 20 h, | e r '
sendet gegen I'ostuachn. /.weitnal wöc-h«'ntl'c

Ivan Hribar, Pöndorf Nr. 13, Po0*
Großlupp (Unterkrain). Um die öesW-j
lung(!ii prompt, effektuieren zu können, ^n
ich, rnir die Hestellung mindestens 24 St«»'
den früher zu ühermitteln. (1725) H -

üOkkasion!!
MH.II üherzeuge sich durch einen Proi>9'
hezug von der besonderen PreiRwiirdi^ko1

aller Artikel, die im Importhause fu f

Fahrzeugelndustrle, "Wien I« *•'
Stubenring 6, geboten werden. l'«f?eU

Sie nicht Wert auf marktschreierische An"
noneen, Ksuidei'ii überzeugen Sie sie
Ia Fahrradsohläuohe au» einen»
Stüok II. l-.öo, mit Garantie H. i' /oj
rot II. 2. Deoken, nur prim«, kein Att*"
Bohuß, von 11. 2öO aufwärts, Azetyl©11^
lampen, gut. funktionie.rend, 11. 1 3()> IlOil

r

Kettenräder , ' / , " Teilung, 40 1"« i)V

/iiliiic,40kr. l.isll. lf)0, Mantelrepar»"
turbänderlökr.,Lenkstangen, l|!lll)'
racerforrn, 23 mm, 24 n. f> mm Stengol tl- J-
Hosenhalter 2 kr., Huppen, von '•»' K '
siiisw.,Radlausg-lookenfvonfii')kr.iii»*-
NeueFahrräder, 3 Jahre Garantie»
II. 60, sowie »amtliche Zubehörtew»
zu s t aunend billigen Pre i se» . - •***
Reparaturen, Emaillieren, ^e^.
niokeln, eto. wenlen in eigenen >Vor
statten bestens, billigst und prompt»
ausgeführt. Verlangen Sie Prachtkataiog-

(io(>9) Importhaus für i jJ '7

Fahrzeugeindustrie
Wien I. B., Stubenring 6. %
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ÜPATHEPHONÜ
Sensationelle ZfcTe"u.lieit

Künstler-Platten

£co Slezak
£aur a )(il germann
€rik Schmcöcs
€Iisc £lizza
Karl jYirister
RicharäWatöcmar

Wiedergabe

€nrico Caruso
citta Rufto
gemma jjellincioni
jÄario yincona
jÄarie Qalvany
ynbert yflvarez

AK45O PATTT17 T>T ATTT7M V I < 4 S O I
doppeUeitig £ J\^ Ĵ  X I s i ~A LJJTL ±. X £ i X l doppel.eitig

Ohne Nadel spielbar. Doppelseitig 28 Zentimeter Durchmesser. '

DiePathe-Schall-
dose ist an den
Apparaten sämt-
licher Systeme

anzubringen.

Vom
festen

öas gestc!
Tonschönheit!

Weichheit!
Natürlichkeit!

Type Omnibus K 45'— Type F K 7O--

Path6 Frercs, Wien, L, Graben 15.
Zentralstelle für Österreich-Ungarn, Balkanstaaten, Syrien und Ägypten.

Hänser in: Paris, London, Mailand, St. Petersbnrg, Brüssel, Amsterdam, Berlin, Moskan, Odessa, Lissabon, Tokio, Shanghai, Bombay, Singapore.
ItMasa vex-lnamfi« nniiere Aftlkel In allen elnschlftglfien €ieHchärt«n.

P9~ Prospekte gratis und franko, '"•jäl

SmncaigF^n-irriiTTitimnpipwnTri'fiMiii^ ' |BM^n^|||primiiiiminiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii^!iiiiiiii!Jia,^ rnri^W!?iiwin[|iiiiiiiii!iiBi!iniiiiiin!iiiiniimiii!iiiiMiBi|iiiiiiiiiiiiiHiiiiiMi^ m — ^ ^ — - -^-' /
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wriftoszrh Jieischexfrakf.
Dunkel von Farbe> - Stark konzentriert. - Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches. - Die Ständtee staatliche

Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Qarantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie uns eine Staniolkapsel
unseres Fleischextraktes und

wir senden Ihnen ein Kochbuch ^
von Frau Lina Morgenstern gj

gratis und franko. "g
ARMOUR & Co. Ltd. London, l

Generalvertretung: °
Hcnirich Stössler, Wien I./20.

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

(1430) 4

empfiehlt ihre unübertroffenen Ä B T « Ä » « 1 « in Eisen, Email, Porzellan und Ma-
Jolilca, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin geeignet, GaskOOher, Oasherde
and kombinierte Qas- nnd Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

— — — ICatalogre Icost^n-los. — — — —

IVatürlielies Arsen - Ei^en waswei*

RONCEGNO
Erfolgreichst bei: Blnlnrmnt, Hnnt-, Nerven-, Frnnenlelden ärztlich sehr empfohlen. IIMUW
kurvn (Trinkkuren; zu jeder Jahreszeit geeignet. In allen Apotheken und Wasserhandlungen erhältlich.
H e r ü h m t e r H a d e - L u f t k u r o r t (Siidtirol) 1'/j Stunden Bahn von Trlent. Kurhaw»
und OrHnd-lfotelN. Knin* und Park. Vornehmste Häuser I. Hanges in herrlicher Lage f585 nu
von 150.000 Quadratmeter großen Üppigen Na<lclholzparkn umgeben. Imposante Dolomiten -Panorama.

Mildes Alpenklima.
«Saison x 1. U la l — O k t o b e r . (1°°U) l ö ~ ö

Gegen Sc^Im-wir«»!!
Fuß-undHand-

ifl
Apotheker Bernatzik's

Formaldehydsalbe

das sicherste, bestbewährte u. klinisch erprobte Mittel.
Es tritt sofort Geruchlosissleit und sichere Heilung
ein. Bestes Vorbeuqunqsluittel gegen nasse Füße
und Erkältung. Erzeugungsstrlle und Versand für
die Provinz: Verxatzits Salvatorapotheke Möd-
ling in Wien. I n den meisten Apotheken erhältlich.
Pustversendungen gegen Einsendung von X l/20
pro Tube, 2 Tuben portofrei 15 ̂ ^ - , mit Nach-

li—2 nähme 50 u mehr. (157b)

Man verlange ausdrücklich Bernatzikt» FortnnldehydMalbe.
Text der GebranchManvreiMnngen in alleu LnmlettNprnclien.

ttnerfannt borjüalidje

Photographische Apparate
eigener uiib frember Sronjtntttion. ctobafö üon K 6-50 an, aud) mit
besseren Cbjjcfttüctt, $rojeftion£apj)nrate für Schule iinb !gau$. Jrorfctt»
platten, Kopierpapiere imb alle ßljemitalim in ftetö frisier Dualität.

JßtT «8er einen Kppavat toasten toiDf, toenbc ftdj border
bextvancn&vott au unsere Jirmo. 3af>(ungecr(ei<ibtt'rmtaen

\\a$ Vereinbarung. (1654) 5—2

R. LECHNER, Wien, 30 Graben 31.

l, li. l. Hof-Viaiüisliltul
!ür Pt>o,»nrllV !̂>'.

M ' r i l pliotu^r, Appcir,

Srchiteht, Bau- oder Maurermeister
und Zementwarenfabrihant

welcher durch Selbstausführung (sogar mit ungeschulten Arbeitern)
der einfachsten und billigsten Massivdecke (hr Go.gen-
wart (llohldecke) in der kommenden Bausaison großen Gewinn
erzielen will, verlange sofort Prospekt und prima amtliche Zeugnisse
über zirka 80.000 qm meistens in Staats- und Gemeindebauten
ausgeführte Decken. Das Ausführungsrecht wird gegen eine Lizenz-
gebühr pro qm fertige Decke vergeben durch Adolf Kiefer,

Ingenieur in Heidelberg1, Goethestraße 12. (1K93j 2-2

ni I I Neuralgien, Haut-und O ' LA I Lähmungen | | i • i

nfißlllfla Wundkrankheiten, U|CliT ! U bel ver-ohiedenen l|SCi1J3S !
" I I W I ohron.MorbusBriffhtiiLZl_llL-J Frauenkrankheiten I ' v w ' " u v > '

H e r v o r r a g e n d e H e i l e r f o l g e I 1 L ' * <;

ivrapina-iopiiiz ^ r s r s
Von Autoritäten anerkannt vorzüg-llohea, heilkräftlg-es u. überaus wirksames radioaktives

Thermal-Heilbad, 38 44 Orad C, mit dorn größten Thermalbad Bassin in Kuropn.

Stetiger Zu- and Ablauf 3800 Liter in der Minute.

Kurhuus mit Wnhnungen wiM-
ster byg-lenlaoher Komfort.
ViTzilglii'lie« Hcstaurant uml
Caf6. Freiwe miiliig. Lese- utnJ
Konversatioiis^äln. I.ist.W anilol-
bahn. Praohtvollo Parkanlagen.
Schiir.o Psarrkiri'hu. Ständi e
Kurmusik. Sportplälzi!, Hi'-
unionen etc. t-tc. Automobl l -
grarag:«. Automobil-Ver-

mietung-.

Separale Marmor-, Wannen- un<l
Duachcbiiilcr. Kinzig in ihror Art
bestehende Sudarien fSchwilzkam-
mem). (ieöisnet vom 1. April bis
Kmie November. PreisermiiOigunK
bis 1. Juni und vom 1. September,
üadear/.t Dr. Kd. Mai. Klin. Mas-
sage. Hoilgymnustik, l'.lcktri/ität.

P rospek te u. Auskünfte e r te i l t
Badedirektion

Kraplna-Töplltz in Kroatien.

Von (1. Station .Kohitsch' Lokal-
bahn (iiobclno- (iohiUuh, Ab-
7weii.'un«(Vyien-Triester3trecko)
2 St. Starion Zabok-Krapina-
Töplitz (CaakaUirn - Agramer-
sticrkei I St. An bdd St.itioiuin
IVisIlnnilaiKT. l'rivatwiU'en. Pri-
vat-Automobile gegen Bestellung
bei der Badedlrektion naoh Bahn-
stationen Zabok Kraplna-Töplltz,

Rohltsch und Pöltschach.

Jrünn - KönigsjelOer jÄaschinenJabrik
Bahnstation: K-önig-sfeld t>ei B r u n n .

Nieder- und Hochdruck-
Zentrifugalpumpen

für jedo Fördermenge und Hoho; Drucke bis 80') Moter
W. S. Beste und billigste Pumpe für alle industriellen und
landwirtschaftlichen Zwecke. Spczialausführungen für Kossel-
speisungen, Feuerspritzen und für Förderung 8äurohaltiger

— Flüssigkeiten. (1418) 4

^ausrirö^iinlajör^n fiir* a l l e JE&rt^win&toii**'
T^eiiÄin- imcl PetroHn-lVIoioroii.

Kessel aller Systeme. — Dampfmaschinen mit Schieber- und
Ventilsteuerung.

Keil-Lack
vorzügliohBter Anstrich für w e l c h e Fußböden.

K e i l s weiße Glasur für Wasohtlsohe 00 b,
K e i l s Waohspasta für Parkette K 1*20,
K e i l s Goldlaok für Rahmen 40 h,
K e i l s Bodenwlohse 90 h,
K e i l s Strohhutlaok in allen Farben

stets vorrätig bei (1897) 8—4

3Ljesl£OT7±c Sc Ik/f ed.e2a in . I-ia,iTDa,cli-
Gottsob.ee: Franz Loy. Radmannsdorf: Otto Iloman. — Idria: Val.

Lapajne. S a g o r : llichard K. Micholnö. — S te in : Kdiuird Hayek.

0 ö

aCCer-'ueucÄte ^Danten-, JCL't-t-en-, G/lCäacnen-, c/Vi^atievi-

-uncl otiivwiei-cyioviie-fLkion (1642) 2—2

aucfx untez, 9cm 3io$tenr>zeic>e!

& o

[HALTBAR! ELEGANT! AUSGIEBIG!
I IM GEBRAUCHE BILLIGST!

In wissenschaftlichen Zeitschriften wegen seiner hygieni-

schen Eigenschaften anerkennend erwähnt!
Niederlage in Laibach bei (1022) lf>—2

Hurorf Töplitz
in Krain, Unterhrainer Bahnstation Strascha-Töplitz

Akratotherme voti ^8° 0, Trink-und Badekur. Aufleronlontlich wirksam bei ^10» »
Rheuma, Isohias, Neuralgie, Haut- und Frauenkrankheiten. (Iroßo »**: j .
bass ins , Separatbäder und Moorbäder. Komfortabel «Mn^ericlitete Fremden-, .K e

und Gesellscbaftszinitnor. Gesundes Klima. Waldreiche Umgebung. (Jute und l>n fe
Itestaurationon. Saison v o m 1. Mai bis 1. Oktober. I'ro.spektc und AlJ9 i ^ - 1

kostenfrei bei der Badeverwa l tung . (148(>) l«"
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OUtzer Quargel
(4817) ( B i e r k f i w e ) 52-17

Die erste Olmützer Quargel-Käse-Erzeugung von

offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 68 h, Nr. III 9« h,
Jr.IV K 120, Nr. V K 1-70 per Schock.
Ein Postkistel VOM zirka 5 kg franko joder

l'oststation Öaterreicli-Uiigarus K 4-—.

üiptaj!
X Spodnji Siški so proda enonadstropna
hi Sa v. Hostimi stanovanji. Vsako stanovnnje
Jiria 2 sold, kiihinjo, klet in vrt. Hiša stoji
*>& primernein prostoru blizo glavno eoate.
Hiša jo v najholjšcin redn ter so proda iz
proste rnko radi izso.litvc. Pogoji so ugodni.
*c<- BO ])oizvo pri Valentinu Gregorou

• Mengöu i t . 13. (140M) ($-4

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Horufo n. Linulrr mit I'ortogarantic
1T>i Intoiiiatioii. Adrwsen-Bnmui Josef
Rosenzweig & Söhne, Wien, I,
«äckerstr. it, Teloph. Ki.881, Budapest, V.,

Nador uteza 20. Prospekte franko.

(4fi'2M) 5'2 -2(5

8
"^ (iebo dem geehrten l'nbli- 1 ^

kum höflich bekannt, daß icli heute Mi
auf dem WA

Rathansplatz Nr. 11 ' |
I das (iasthaus M

| „Pod skalco";
] beim Jaka
I Eingang durch das Vestibül, I
I an der Papierliundlung Fr. '

I lt^lic vorüber I

eröffnot habe, und daß ich vor- I
zügllohen Unterkr. Cviöek, I

| echten Ste irerwein sowie HtetB ft
^m frlsohes Bier aussclicnkcn und |

B uiit kalten Speisen auf »arten |

werde. Zu Kuhlrcichem Zuspruch 0
ompiielilt sich si70«) S 3 I

Jakob Filip I
K? früher heim «Friedrich», ^ä

Mit clGilr. Betriebe eiiericlitete hMt
rfsg^ I Vh'hin
l ^ p U. uJvlIJlu
WMM Zagreb
I ^ ^ M m j » empfiehlt ihre berühmt
s5SiitoJa52S3^ Bolidon und billigsten

Kr/.ougnisflo in
Jrettljalonsien, Holz- und Oradl-
Ä 5 t t 6 1 1 ' Holzrolläden und eisernen
•r°Ubalken für (Jo.achiiftsportalo etc., und

"°t, dioser soliden Firma mehr Hßaclitiing
^ Rrlmnu,,,, PreiBllste und Kosten-
^ a n B o h l ä g e grat is . (12) 47—17

Bm^BBBBBn^^HwEj4BvViBBBBBBE!

/ ^n^^BBBBBBBsQflBBBBBBBBBsP^ZsSI^BBBBBBBBBA^Bm^BBBS^^^
• Aii^^^HnHB^^^^BVm^^B^BHS^^BBkl|

^Hn\ I/HIIHH'II J^^H

H R l R«thaiisolat7 Nr. If» | ^ H

Bei 1

Keuchhusten der Kinder
ist das von vielen Professoren u.
Ärzten regelmäßig empfohlene

SIROLIN
das einzige Mittel, das in kurzer Zeit Linderung
verschafft und den quälenden Husten zum
Verschwinden bringt. Sirolin ,,Roche" ist von
angenehmem Geschmack und (ieruch und wird
daher von kleinen Kindern sogar gern genommen.

Man hüte. sich vor minderwertigen l̂ *ö->
Nachahmungen und verlange stets

Sirolin Originalpackung „Roche"
Erhältlich auf ärztliche Verordnung in den Apotheken ä Kronen 4 ' — per Flasche.

Illustrierte Broschüre G. II. über „Erkältungskrankheiten"
wird auf Verlangen gratis und franko zugesandt.

F. Hoffmann-La Roche & Co., Basel und Wien III/l
Meulinggasse 11.

Sk ~ W Nur erstklassige Erzeugnisse!
•SsSÄ ill Solide Reichste Massige Garantie für

z@ß^^%> Mgm Qualität! Auswahl! Preise! jedes Paar!
S^^^^^^^^^t^p^ • • ^ S s ^ H ^^m^^^^m^^m^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^ _ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ _ _ ^ _ ^ ^ _ _*^^_^^_^^^^^^^^^^^^_

^ ^ J J j B Reichillustrierte Preislisten gratis l Provinzbestellungen
Er.ym<r*M-v C s f e v n n # M A M ErstES und Qrösstes Schuhwarenetablissement
• I ü l l i s C ^tf « C d I I C f l t S r LAIBACH, Schellenburg-g-agse Nr. 4.

VW Reparaturen Joder Art rasoh und soUd. *^P| 124) 4<,

Has sags der flrzt?
In Engelhardt's

Chasalla-Normalstiefcl
Keine Fußleiden mehr!

Norrnal-

fuli im
Cljusalla-
ötiefel.

Anwendnog des
OiB.sa.lla-

Meß-S)'8tcms.

Normal-
fuB

falsrli
beschuht.

Der C h a s a l l a - N o r m a l s i i e f e l ist der einzige Stiefel nach Mass, der unter
eigener Kontrolle des Käufers verkauft wird. (iö85) H 5

= = Alleinverkauf für Krain: =

flmerihon. SchllhwarenhaUS, Laibach, neben dem Cafe Elefant.
Verlangen Sie gratis und franko Broschüre.
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Zwei schön möblierte
Monatzimmer
im 1. Stock gelegen, jedes mit separatem
Eingang, sind Judengasse Nr. 1, sofort ZU
vergeben. Näheres dortselbst im I. Stock.

(1626) 3 -3

Geschäftslokal
ist am Kathnnsplatz zu vermieten.
Wo, sagt die Administr. d. Ztg. (581) 12

Gasthaus- (i3%

Konzession
l it sofort zu vergeben. Näheres bei
Fran Bilina, Laibaoh, Judeng. 1,1. St.

Nach Amerika
und Kanada

bequemste, billigste u.
sicherste Überfuhr per

Cunard Linie.
Näohste Abfahrten:

ab Triest: (uio) 133
„Carpathia" 28. April 1908
Ultonia" 5. Mai 1908

„Slavonia" 19. Mai 1908
ab Liverpool:

„Luritania" (größter u. präch-
tigster Dampfer der Welt) am

16. Mai.
„Mauretania" am 2. u. 23. Mai.

Auskünfte und Fahrkarten bei:

Andreas Odlasek
LAIBACH, Slomšekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jedermann zu 4 bis 5 u/0 geg.
Schuldschein mit od. ohne Bürgen, tilgbar
in monatl. Raten von 1 bis 10 Jahren. Ohne
Vermittlungsgebühr. Darlehen auf Reali-
tä t en , zu 3 v , 7 . » u f 3 0 b i s 6 ( ) J a h r ° ;
höchste Belehnnng. Größere Finanzierungen.
Rasche und diskrete Abwicklung besorgt:
Administration des Börsen-Courier,
Budapest, Hauptpostfaoh. Rückporto
erwünscht. ilf>53) 12—5

I f f^^4L JUfcJll für

lUJ Fußböden
Bernstein-Fußboden-GIasur,

Moment - Fußboden- Glasur,
Marx-Email, weiB und farbig

Farbe und Glanz in einem Stif u
aus der Lackfabrik von

Ludwig Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.
Rasch trockuender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, für Fußböden,
Küohenmöbel und Hauswirtsohafts-
GegenBtan.de jeder Art, aus Holz. Blech
oder Kisen. Vorzüglicher, wasohbarer
Wandanstrloh an Sj.iilstcllen in Küchen.

Depot bei (1202) 12 i

Brüder Eberl, Laibach.

Wollen Sie etwas °"*M

Feines trinken?
dann können wir Ihnen nur die ELITEMARKEN der

alkoholfreien Fruchtsäfte empfehlen:

*Johannisbeersaft
*Heidelbeersaft

Apfelsaft
* Preiselbeersaft
* T r a u b e n s a f t ( w e i s s u n d r o t )
* W e i c h s e l k i r s c h e n s a f t

CERES-Fruchtsäf te soiien ais ERFRISCHUNGSGETRÄNKE stets mit
einem Dri t te l f r ischen Quel l - oder Mineralwassers, event. Siphon, vermengt
werden; sie werden dadurch gränz hervorragend d u r s t s t i l l e n d , ohne dass
der Geschmack sich ändert .

GEORG SCHICHT A. G. Aussig a. E.
* Letzte Ernte Im Preise bedeutend ermässlgt.

) Zum erstenmal mit großem Erfolge von der Musikkapelle (
des k. u. k. Hooh- und Deutsohmeister - Regiments

Nr. 4 im Volksgarton aufgeführt!

„O-la-la!" ,
CabaretwalzeF von Robert Stolz.

) Für Klavier zweihändig zum Preise von 2 Kronen, mit Post- \
Zusendung 10 Heller mehr. - Stets vorratig in der

Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr S Fed. Bamberg
in LAIBACH, Kongreßplatz Nr. 2. (1705) 3 - 3

û bfC Baumwoll- u. Leinenwaren
(Kanevas, Zephir, Oxford, Blaudruck, Kleiderstoffe, Atlas, Köper,
Criset, Inlet, Weißware, Hand- u. Tasohentüoher eto.) benötigt,

schreibe um Kollektion, welche jeder gratis und franko erhält. (17H1)

^aO mm*5*€*M- R e s t e
schön sortiert, 5 bis 15 Meter lang, Kanevas, Blaudruck, Zephir, nur prima
Ware, K 10*— per Naehn. Von Resten worden keine Muster gesandt. Heinrioh

Goldschmied, "Weberei, Bys t rey bei Neustadt a. d Mettau (Höhmen).

I KKAL̂ JCSBIEHR! V e r s u c h e t
0^* „ROSELLE" ^m

das einzige existierende S Ü H « ««danaeddE^aad.«!

SEigapettenpapiei*.
Behebt durch angenehmen sussen Geschmack das beissende Nikotin des Tabaks.

(570; 100— Hü

Garantiert wasserdichte Lederschmiere

HEVEAX
macht das Leder weich, haltbar und gar.

wasserdicht. (21(i) 30-27
Preis 1 Dose samt Pinsel K 3 —, 10 Dosen K 25—.

Auf Fachausstellungen nur höchstprämiiert.

Depot für Krain: Fr. SZANTNER, Laibach, Schellenburggasse 4,

L. Luser Toupistcnpflastep
das beste und sicherste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen etc.
Haupt-Depot: L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling.

Mau verlange L l l S G P * Touristenpflaster zu K T20.
——— Zn beziehen dovoh alle Apotheken. - (75tt) 80—10

Großes, schön möbliertes

Monatzimmep
gaBsenseitig, ist an einen stabilen Herrn
sofort zu vergeben. Anzufr. Geriohts-
gasse Nr. 4, 1. Stock. (1099) 11

Elegante Gargon-

Wohnung
bestellend ;ius Salon und Schlaf-
zimmer, iBt sofort zu beziehen»
Anzufragen Knafflgasse 5, Hoch-
parterre, rechts. (170:4) 2

In meinem Neubaue in der Knafil-
gasse, gegenüber der Krainischen

Sparkasse, sind noch einige

elegant ausgestattete

Wohnungen
mit 3, 5 und 6 Zimmern und Zu-
gehör, zum Augusttermin zu ver-
geben. Ernest Hammerschmidt,
(1744) Valvasorplatz Nr. 5. 3-1

Modistinnen
event, üorarbeiterinnen

werden im Modesalon A. Vivod-
Mozetič, Laibach, Alter Markt 21

sofort aufgenommen-
(1723) 2 - 1

Freiwillige Versteigerung!

HOTEL
Cafe, Restaurant nnd Frühsttickstuüß

„ELEKTRA"
Zelt aui S»ê «

25. Mal. — Schätzwert 240.000 K, Ausruf
140.000 K, Mindcstzahluiig 40.000 K. "
50 FreiiKleiizirnmer, Prachtaussiclit, (.Jaatvo-
randa, Ortazentriun, kolossaler Fr(Mii(lciiverj
kolir, 3 Hahnen, Wintersport-Zentrale, 12001'»
Iiierkoii8tirn. Näheres, auch event. Freivorka"'
durch L. Burger. (H;3!Vi $-~i

Gelddarlehen
für Personen jeden Slandc« aucli J)amo«)
zu 4% ohne Hiirjjen (Altzuhluiif,' 4 K "^0'
natlich), auch Hypothekardarlehen, beB^ß1

rasch J. Sohönfeld, Budapest V0v
Q a r a i g a s a e 9. (Hetoiirinarke. (171 :i)lO-^

Zu verkaufet*
1st ein

gut erhaltenes

Motorrad
neuester Konstruktion samt BelWftgs®*'
5 '/,, 11. V , mit zwei llhersetzun^nüi u. J^1'
lauf, um die Hälfte des AnsohaffuBg*'
prelses. Anzufragen hei Dr. E. &** i
FranzeiiHkai Nr. 1. (1733)2—^

50 Roßhaar-
matratzen

dreiteilig, von schön rot gestreiftem Lomc'
gradl, welche für ein Hotel bestimmt w a ^"g
sind wegen Nichteinhaltung des KontraK
um den halben Preis, per Bett 17 .'•y'ae
v(>rkaufcn. (Jröße verschieden. J ) r c ! t C J

a l L
Afriquematratzcn 7 11., gcpolst, I J e t t e l " ^ u r
Hil., Drahteinsätze 4 11., Verpackung bU * •
Versand per Nachnahme. Ed. Bteinm&f *J
Qraz, Annenstraße 9. VöW> °
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Filiale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit- ^BKL^ Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach.
F r a n z - J o s e f> ̂ ^wäfeP^^ St« •• a* s » «~ IVi*. O. (i7is)

-AJctle3a.lca,pitaa. IC 120,000.000-— * ^ ^ * Î eservefoin-čL IC 64,000.000'-
Kontokorrente. — Kauf und Verkauf von Effekten, Devisen und Valuten. — Safe-Deposit». - Verwaltung von Depot». — Wechselstube

Kurse an der
Die notierte» Nurlc verstehen sich in «ronenwähning. Die Nulieruxg sämtlicher «lt ien und bei ,.Diversen Lose" versteht sich per Ltücl.

Allgemeine Staats-
schuld.

<t>!chr,ti!chs «ciüo:

^ " „ louver, steuerfrei, ".roin'i,
(Mai-Nliv.) per Ku,le , , 974:> 97 <!l>

dettu (Iä>,».-Iu>i) per Nassr 9/» l , 9?bk>
»2«/. ö, W, «uieii (ssebr.Nu,,.
^ Per Nasse» 9» - 99 !i«
l'2"/„ ö, W. Silber sVipril Olt.)

per «asjc Z9 1,° 9l< »5
,?,, l Ctall!«ll>le f>00 f l , 4"/„ I5N. 15>4 -
, ^ ' v t l ., 100 f l , 4"/„'<!14 ü l « ' -
, ^ e r ^ 10 f l , . . 28i! N.26N A>
^ " " e r „ l>0 f l , . .2«2 !il>2s>s.̂ l>
"°M,.Pfandbr. ^ ,20 sl. b"/„2»««!!iW f>N

Staatsschuld d. i. Reichs-
" t e vertretenen König'

reiche und Länder.
^sterr, Goldrrnte stenerfr,, Gold
^ pcr »»asje , . . . o"^, !,<! .^, ,,ß 4<,
"slerr. Reute <„ «roncnw. slsr.,

, per Nl!sjc 4"/„ 97 »0 97 !><>
« vet!« per Ultimo , , , 4"/„ 97 !i« 97-5«

^ ' I n v e s t . « « « ! , « . Meute, stfr..
«r, per «asse , . z >//>/„ «770 «7 90

ti>»nlm!,„.S,a»»,lchull,.
»erschrtibungen.

^l's°bell,.Vlll,li i . G.. struersr,,
^ zu ,!>,„<>(> st, . . ^ ^ . .^
" " ü z Iolepli-Vali» in Silber

(dlv. St,) . , . . 5'///« 12« 2» ,21'25
«°I«z, j,arl Vudiuiss-Bayu (div.
Nudnil!,.? " " " " ' ' ' ' ^"/" V«'4L »7 4<!
« , >l">eifr, (div, S>.) , . 4"/n 96 7N «7-70
««ariberner Bai,», stfr., 4l><»

und Loo« Kro»e» . . 4"/,, 9« 70 «7-70

^N 3<«o»»schuld°,rlchr,il,nnnen
«»«fttmpll!, lkisenbalin-jiklirn

^lilllbeth-V, 200 f l . t , M ü̂ //Vn
vu» ^nn N l 4 S 7 - 4 7 N -

°et!<! Liuz-Vubirei« 200 f l .
°. W. L, ü'/<"/n . . . . 434 - 43«-—

°e>>° Ealzbürl, Tirul 200 f l ,
5 " . W. N. b"/„ , . , 4Lil5<!42«^
"»m«lal Wal,» 2l»<> u, 20c» Nr.
^ / / c , >!»^KNI<'5K0

Geld Ware

Vom Zlaale zur Zahlnng übel»
nommene Eisenbahn'Prioriiiil»

ßbl>g«ll«nen.
V»l,m, Wcstbahü. <tm, ,«9K,

^«>.2<w« u. 10.000 «r. 4"/n 97'1« 9« 10
Elifabelh Bahn <i«N u. ^00« M .

4 ab !0"/„ 11« bü11?-Sb
Vlisabeth-Bah» 400 u. 2000 M ,

4"/« ,13-7^114 7Ü
ssrrdinauds-Nordbahn l im, 1««« 9815 99!l>

bc«0 (tm. !!X»4 98 i!« 99 20
Franz Ioseph-Äahn Em 1l>«4

^div. Et,) S i lb. 4"/„ , , . 97^30 9»-»<>
Galizischl Nai l Llidwiss - Vahn

(biv. L t . ) Ei lb. 4'7„ . . . 9K-Ü5 97 '̂>
«„«.gal iz. Bahn 200 sl, N. ü"/„ 104 — w b ' -

brtiu 400 ü, l>cx)<> Kr. 3'/,"/,, »b 60 «6 Ü0
i^urarlbersser Bahn <tm. 1»«4

ldiv. Lt .) Si lb, 4"/„ . , Ü7 0b 9« 0ü

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

l"/„ !!!!«, «Nuldreüte per Kaffs , H l ' L b i K ' «
<"/„ deüu per Ultimu 111 -2k 111'4b
>"/n «ngar. Meiilc in llrouen-

währ. stfr. per Nasse . . 98' iü 9»'»0
4"/„ deltll per Ultimo 93'!K 93 30
5'/,"/« delto per Nasse «2-!>!> «3'ib
Unssar, Vrämitü.Anl. i l ll»o sl. 19N- - <«4 —

deOu l^ k>0 fl 190 - 194 —
Theis, Ncss.-lloic 4'v„ . . . . i4«-ek>'l,0 «b
4"/„ Ungar. Wr»»de> ll.-Obliss. 9»'il> !<4 10
-«'Vn Iroat. u. llav, Grdciül.-Obl. !>4'7k> «b?!>

Ändere öffentliche
Nnlcyrn.

Bo«n, LandeK-VlnI, (div.) 4"/„ 9>-S0 S2L0
Vosn. herress, «tisenb.-lianoe«-

«lülehcn (dlU,'» 4>/,'V„ . . 9« 30 99 2U
!»"/>, Toiiau Nen.Anlcchc l«7« ,03'b«
Wiener Verl>hrs-Anl. . . 4"/„ 97 4l> 9» 45.

delto <!X><> 4"/n 97 Iw 9« 30
Anlehen der Stadt wie,i , . iui>!t> 10220

de»o se, ober V>,) l«74 120 K0 121 «0
det!o (1«'.»4) 94 70 i»l> 70
dello lwae> «. I . t«9« . 9« l>n »?-n<>
delto l l t iettr,) v, I . 1!'0<> »« «0 z»? «u
betto sInv. « ) v I t ! » « « 9« s,l̂  »? c>l,

Bürsebau-Vliürhen verlo«b. 4"/n 97 2l> !>« ^^
lNussischs Ktaat«anl. v. I , 190«

f, 100 Nr, p. N. . . 5"/,, 93 7« 94 20
dello per Ultimo . . !>"/<, 93 70 94 20

V»!,,. Ltaali-Hypothelar i l n l .
i«»2 s,"/„ t2l-40 ,22-40

Gelb Ware

Aula.. Stall!« - Goldanleihe
1!«? f. lOU Nr. , , 4'///» »6-70 »7 70

Pfandbriefe usw.
Budellll,,aNa..ös!,i,5<'I,vl,4"/„ 95 «b 96-kü
Buhn,, H»,pli«helc»b, verl, 4"/„ 9«üü 99-«b
Zrnlra! ^ub, Nred, Vl,. üsterr.,

4 5 I verl 4'/,"/n 1 0 2 - — -
bello <!5> ! l . verl, . . . 4"/„ »x - 99--

Nreb. Ins!., öslerr.. s.Verl.-Unt.
u. üfsenN.Urb. Nal.ä.4"/,> 9« 7b »?-7b

^ande«b, d. Nün. Galizien und
Lobom. 5.7'/, I . rüllz. 4"/„ 94 7b 3b'?ü

Mäl,r. Hlipolhrlrnb. Verl. 4°/„ »7 7b 8« 7b
N.-üslerr, Lanbei,Ht,p.-Unst.4"/« 9« 2b l»!''2b

drlto inl l . L"/„ Pr. verl. 3'/,'/« «»^
detloi,,-EchuIbsch.vrrI,3'/,"/<> ««'- »«'—
bello verl 4 > 9« l<> 9U-10

Österr.unaar. Banl b<> Jahre
verl. 4"/„ ö. W. , , . - 9»'3« 99-30

betto 4Vn Nr 9«b» 99 bv
Spar!.. Erste üst., KVI . verl. 4"/e 99-40 — -

Eisenbahn Prioritäts»
Obligationen.

Östcrr. Nordwestb, 800 f l . E. . 1N2'?b 10ü-?l,
Stalltsbllhn N>0 ssl 400 - 404-—
Enbbaw, ^ 3"/n Jänner. J u l i

5>cX> ssr. spei St.) , . , 2»4-2b 29« 2l>
Südbahn i l !>"/„ :00 sl. S, 0. G t20-b0 ,21'b«

Diverse Lose.
Pllzln»l>che f»sl.

3«/„ Vobentrebit-Lose Em. l««0 2?4-?5> 280 2ü
bctlo <im. lU«!» ^«9- 275 -

»"/„ Donau Menul.-^ose 100 f l . ^b«-b» 2k4-bi>
Serb. P r i m , « n l . p . l o o ssr.»"/« l01'?b io?-?b

flnollzin«liche Lost.

Vudap.-Vasilila lDombau) 5 f l . 2« 1b 22-1Ü
Niedillole 100 sl 4K2-- «3-
«llary-Uose 4« f l . » M . . . . 1H1-- l « l -
Osener Lose 40 fl L i i ! -^ 22«--
Palfsy Loie 40 f l . NVs, . . . 19U-— 196 —
Noleu Nrenz, oft. «es. v. 10 f l . b«'7b b4 7b
^ o l r » Kreuz, unq. Gsj. u. 5 <I. 2 » - - 80--
lüüdolf-Lose 10 fl ««-- ? 2 - -
Lalm Lose ^o sl. » V l . . . 829- 239 —
I « r l . < t . V , N n I Prsm.-Obliss.

400 Fr. per ltc>s!e , . . - ' —
belto per Medio . . . 1N7-30 1««'8O

»elb Ware

Wiener komm,-Lose v. I . l«74 f»no — bio -
Oew, Lck. d, 3"/« Pram,-Schuld

d. Vobenlr. «üst. l tm, 1««9 7 7 - - 8 1 ' —

Nltien.
fl»n»P»rl»z!nlern»h»nnlen.

»lussin Teplivrr Eiseul,. ü(»U sl. <!5>N<>'— 2b0Ä -
Böhmische Nordbahu 150 sl. . 39»-— 4 0 ! ' -
Buschüfhrader <t!>b, f̂ >0 sl. N M . »osb — 807b'—

betto ( l it IN 200 f l . per U l l . , , « 4 ' - 1,2«'—
Donau - Dampsschiffahrls - Ges.,

1.. l , l . priv., l>0« f l , » M 101«-— ,019'-
Dur Vobenbacher T . V . 400Kr, Kn«-— b??-—
^rrdiuauds «urdb. 1000 sl, N M , bsiO'— 5330'—
ztaschaii - Obrrberger ltisrubahn

200sI. S 8S2-- 3S3Ü0
Lemb. - l lzrru.' Iassy Cüenbahn-

GeselMast. 200fl. S, . , b6«'— k?«--
Llm,d, üsl., Tries!, 5<'0 f l . , N M . 42«-— <29 —
Österr. Norbwestbahli 200 sl, V, 43l» «1 44! b0

betlo(lil. ll) 200sI, E. p U!t. 43ß.-_ 43770
Pran Dui.rr ltisenb. loofl.abnst. i!«b-- L2K'8O
Staalseisenb. !̂ 00 f l . S. per Ult. «90 7k yi>i?b
Lüdbahn 200 f l . Silber perUlt. I3i»b« I40b0
Südnorbdeliische Verbindungsb,

2 0 0 f I , N M 404 bO 40b 50
Transport Ges., intern,, N.-V.

200 Nr — — — —
Unaar. Westbahn (Maab-Graz)

200 sl. L 4 0 b ' - 4 0 9 ' -
Wr. Lolalb. «ltieu Ges. 200 f l . 210— »40-—

Vanlen.
AüNlo-Österr. Banl , l 2 0 s l . . 29S20 z,97'b0
Vantverrin, Wiener per Kasse —'— —'—

detto per Ultimo b24'10 b2b,!0
Bobrn»r,Nnst. ösl., 300 »r . . 10«0'— 10K4'—
»ientr Bob. »rebbl. »st , 200 sl. büb'— b42'-
Nrebitanstall tür Handel und

«ewerbe, 180 st., per »asse —' ̂  — - -
deüo per Ultimo «33 ̂  334 —

«freditbanl, una. alla., 200 sl. ?4<>'— 7 4 1 ' -
Tü-posileiibanl, alla,, 200 f l . . 454'— 455'-
ltslomptc - Gesellschaft, nieder-

österr., 400 l»^ b85 — b«« 50
Giro- u. Nasienvereiu, Wiener,

200 fl 4 b ? ' ^ 4«0'—
Hypolhi-Ieubaul. öst. 200Nr. 5"/n «»«'— «8»'—
Länbrrbanl, üstrrr.. 200 f!.. per

Nasse - - - - ' -
drtto Per Ultimo 48b— <»?' -

„ M e r l u r " , wechselstub. «ltien-
Gefellschas!, 20« f l . . . . «1»-- 817'—

Osteri..unaar. Baul 1«« Nr 178?-—1747-—

Meld Ware

Unionbanl 2«! fl b4l'25 b42'2b
Unioiibanl, böhmische 100 sl. . 24b'— 24«-—
Verli-Hrsbaiil, allg., 14« f l . . . »30'— »31 —

In»nssl!e»?ln<en,t!,»m»ß«».
Äaiiaesellsch., all,,. öst„ 100 f l . 121'— <2»'bO
BrNxer Nohlenberab-Ges. 100sl. 710— 71»-—
ltüeiil'lllnwerlshrz.Nnstll», öft.,

IlX» sl 390— »z»3'bO
ltisenbahnw Uelhg.. erst«. 100fl. «,?'— 20»-—
..ltlbemübl", Papiers, u. !»..«.

1W sl 204 — 20« —
<i!el!r,.<Y«>! . alla. osterr., ill« f l . 4««— 408 —
Elellr. »rsellsch., intern. 200 f l . 585'— 587'—
Gletts, Oeselllch,. Wr, in Liau. LilO' - 2L2-—
H'rleul'srsisr Patr,-, Zündh. u,

Mf!,-^abr i l 400»r, . . 988'— 9»2 —
Liesluaer Branerri 1«o sl. . . 255'— 2K7 —
Monlau-«es., Vsl. alpine 10« f l . »80- - «?1>—
,,Po!diHütte". Tiegelguhslahl-

F..«.«. 200 f l 4 4 » ' - 4 5 4 -
Plllll.er<tilsn-Industrie-G«selllch,

200 l l 2«41—««HI'—
Hima- Muranv, - Salgo Tarjaner

Eüenw, 100fl 5b«'«5 bbl llb
Snlss^Tnrj. Sleinlohlrn 100 sl. 58«'— b«»'-»
,,Nch!öl,Im,!hl", Papiers.,2«»fl. 290'— »»<,-—
,,Ech°d»ira", «.-» s. Petrol.-

Industrie, 500 Kr. . . . «i'— 480'—
„Stevrerimlhl",Papiers.«.«.V. 4 « ' — 43« —
Irüailer Nohlenw-<». 70 sl. . 27»'— ,lw —
Tlirl. 3abafregie.Kes, »00 Fr.

Per Kasse - '— — —
beüo per Ultimo . . . 4ue 50 408 50

Wllffeiis.Gss.esterr.. lov sl. , 5 5 5 ' - 5b« —
Wr, Ba»ae!rlllchaft, IlX» f l , . . 1 4 3 - 147'—
Wirnerderne Zieyelf. Nl t-Ves. 7 1 5 — 715 5«

Drvisen.
Kurze A H t e n »nl> Scheck».

«mfterdam 1»»<» i»»-80
Deutsche Vllnlpläht , . . .117-5? 117'??»
Italienische Vanlplähe . . . »5 52° l»5»5
London 24<^i!2» 24055
Pari« »5 «l» »575
Ht. Pelerttuin - — - - —
Zürich und «alel 953?» »5'bO

Valuten.
Dulatsü 1l-»4 1,-37
20 ^rai i l r , ! 3<ücke 19 09 1l»>»
20 M n r l Stücle 28'5O «5b
Deutsche Reilhsbantnoten . , 1,?-b?> 11? 77'
Illllii-iiischr Vanlnoien . , . »b «> »5 75
«ubel-Nolen »b i 252

von Kcntnn, IMandbrleseii, Priori tJiteu, Aktien, ,
L<»»en et«., I>evlHen un«l Vnlnten. |

. Los-VerslcherunR. (34)

•F. C7. JMlityei*
33a,aa.3r- -u.:ad. "Weclvslexgresclx&ft

liHlbnch, StrilariraMNe.

Frivat-DepotB (Safe-DepositB) m

Verzinsung v»n Barainlagen in Konte-Korrenl uns tos Bln-Kiitt, I

(1740) N. 109/8

10.

Vcrsteigellmgs-Edilt.
^ Auf Betreiben des Viktur Oroszy,
Kaufmannes in Untcr-Oista, vertreten
^urch Dr. Otto Vallentfchag in Laibach,

am 8. M a i 1 9 0 8 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem unten
^zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 16,

le Versteigerung der Liegenschaften
^ ' ?' ^ ) (Haus Nr. 3 in Waitsch
"""Gärten), E. Z. 480 (Haus Nr. 91

unk Ä M 6> Z. 606 lAcker, Wiefe
und Wald), E. Z. 613 (Garten) und
Wa t ' s ^ ^ ^ der Katastralgemeinde

3 i , ? ^ Versteigerung gelangende
5 ^enschaften E. ZZ. 605, 606, 613,
N<i'.l?b 4U6 der Katastralgemeinde
^""!ch sind zusammen auf 70.968 >X
5"6 « ^ wovon auf die E. ZZ. 605,
^ v i ^ s ^ . ^ I ' ^ ' welche zusammen ein
Mfal l ^ Ganze bilden, 46.662 X

l u l l ' s geringste Gebot beträgt47.312 K,
der m ̂  E.ZZ.605, 606 und 613
!lM„ 5 ^ 2 Per 31.N0 X entfallt;
nicht, st betrage findet ein Verlauf

d i e ? ' X ^^steigerungsbedingungen und
Url», ! ^ Liegenschaften sich beziehenden
zua <3 (Grundbuchs-, Hypothekenaus,
usw ̂  ,?^"""szug, Schätzungsprotololle
dem ^ ^""' ben Kauflustigen bei
Nr i » bezeichneten Gerichte, Zimmer
«in'./l ' während der Geschäftsstunden
f e s c h e n werden.

u n H Z ^ ' welche diese Versteigerung
stens >''6 ' ""^"^ würden, sind späte-
term.v"" anberaumten Vcrsteigerungs«
bei N " " beginn der Versteigerung

^Nlcht anzumelden, widrigens sie

in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, fnr welche zur Zeit an den
Liegenschaften Rechte oder Lasten be«
gründet sind oder im Laufe des Ver«
steigerungsvcrfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie weder
im Sprengel des unten bezeichneten Ge-
richtes wohnen, noch diesem einen am
Gerichtsorte wohnhaften Zustellungs-
bevollmachtigten namhaft machen.

K. l. Bezirksgericht Laibach, Abt. V,
am 28. März 1908.

(1657) Firm. 253
Zadr. III. 201/10.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri tvrdki
Mlekarska zadruga na Brezovici

registrovana zadruga z omejeno
zavezo

da je izstopil iz načelstva Ivan Ma-
rinko in vstopil novo izvoljeni Franc
Remžgar, posestnik iz Loga L. st. 17.

Ljubljana, 9. aprila 1908.

(1737) ' C, 90/8

Oklic.
Zoper Jerneja Kralj, posestnika v

Brišah, kojega sedanje bivališče je
noznano, se je podala pri c. kr. okr.
sodniji v Litiji po Matevžu Roglič,
posestniku v Dolgerabrdu, tožba za-
radi 256 K 20 h. Na podstavi tožbe
se je doloČil narok na dan

1. maja 1908,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodišču.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za akrbnika gospod Janez

Obreza, župan Y Doberlevem. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
raenjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroške. dokler se isti
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji,
odd. II, dne 22. aprila 1908.

(1708) ^ ^ l 1 ^ / 8

Oklic.
Zoper Janeza Novak, posestnika

v Cerovcu St. 6 pri Mirni peči, ka-
terega bivališče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrožni sodniji v
Rudolfovem po Mestni hranilnici v
Novemme8tu, ki jo zastopa gospod
dr. J. Scbegula v Rudolfovem , tožba
zaradi plaČila menične tirjatve po
600 K s prip. Na podstavi tožbe
izdal se je meniÖni plačilni nalog z
dne 9. aprila 1908, opr. St. Cw. 16/8/1.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbuika gospod dr. VI.
Žitek, odvetnik v Rudolfovem. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroske, dokler se ta ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
obla&čenca.

C. kr. okrožna Rodnija v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 20. aprila 1908.

Mlraa str&nka, brez otrok, ki se pro-
seli 8 1. majem z dežele v mesto,

| J J e (1750) 3-1

stanovanja
z dvema ali tremi sobami. I'onudbe pod
„•tanovanje" na upravništvo tega liata.

Kontoristin
beider LandeBBprachen in Wort und Schrift

mächtig
wird gesucht.

Auskunft in der Administration dieser
Zeitung. (1761) .4- 1

Gesucht

Wohnung
bestehend aus sechs Zimmern und reich-
lichem Zugehör zum Maitermln. Anträge
an Oberstleutnant von Felix, Or as,
Grillparzeritraße 24. (1747) 2—1

5: G. FL.UX 5;
Herrengaste Nr. 6 (1749)

behördl. bewilligtes Wohnungs-, Oienst-
und Stellenvermittlungsbureau

• n e h t dv*i»ig«!KadL :
Einige Bonnen und Stabenmädohen
naoh Ungarn, besseret Stubenmäd-
chen naoh Florenz (Italien) und
Bozen (Tirol), feineres Mädohen,
welohes koohen und nähen kann,
zu einzelner Dame, mehrere Köohin-
nen für Lalbaoh u. auswärts, ver-
reohnende Zahlkellnerin naoh Vel-
des, zwei Zuträger naoh Agram,
Hausbesorger fttr hier,Hotelstuben-
mädohen, Bestauratlonsköohin eto.
eto. Näheres im Bureau. Bei aus-
wärtigen Antragen wird um Bei-
•ohlufl einer Betourmarke ersuoht.
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Wenn es sich um eine Aufbesserung der

Blutbeschaffenheit
und eine allgemeine Kräftigung des Organis»

mus handelt, ist der Gebrauch von

Sisen-Sonrafese
neu, in flüssiger Form, aufs angelegent-

lichste zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

(1169 a) 20—
3

Br. Hlavka
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Sanitäts-Gerätschaften zur Kranken-

pflege, Verbandstoffen für Heilkunde,

Soxlett-Apparaten und Bandagen etc. in

Laibach, Prešerengasse.
(1551) 12—3

j Ai ie in echt ist nur THIERRYS Centifoüen - Balsam
; l l i l l j K l i l l J JjÄLllSÄJA Mindeste Versend.: 2 Dosen K 360. Packung frei.

mit der grünen NONNE ala Schutzmarke. Allüberall anerkannt als die betten Hautmittel gegen
Magenbeschwerden, Sodbrennen, Krumpfe, Husten-

Mindeste Versendung 12/2 oder 6/1 oder 1 Patent- reiz, Verschleimung, Kntzündungen, Verletzungen,
Reiaefamilienflaache K S*—. Packung frei. Wunden etc. (1544") *-}3 9

Man adressiere die Bestellung oder Geldanweisung an: Depots in den meisten

A. THIERRY, Schutzengel-Apotheke In Pregrada bei Rohitsch. Apotheken.

Sensationelle Nerven-Regeneration
durch aktiven Sauerstoff (statu nascendi).

HEILBÄDER
ZU HAUSE!

ä la FraniBnsbad, Pynnont-Kissiiigeii, Nanteim etc. Im Sommer, Herbst, Winter n. Frühjahr.
Große Ersparnis kostspieliger Badereisen durch den Gebrauch der

„KARBAROM - BÄDER"
moussierende, balsamisch-aromatische, auf die Affektionon der Atmungsorgane ]
bakterizierend wirkende Sauerstoff-Kohlensäurebäder m. Heilquellenbestandteilen 1

Preis per Karton (für zwei Bäder) K 4*— j
bestehend aus 20 Stück Pastillen und */a Liter Flüssigkeit.

Ohne Apparate, ohne Mineralsäuren, in jeder Badewanne sofort herstellbar.

Viele Herren Ärzte sowie hervorragende Professoren, wie z. B. Hoftat Dr.
v. Neusser, Kerzl, Chrobak, Winternltz, kaia. Bat Dr. Hellmer, ,
A. Strasser, Wertheimer, Dr. Dirmoser, Vizepräsident der Wiener
Ärztekammer, Mitglied des k. k. Landes-Sanitätsrates usw., erzielen mit den
Karbarom - Heilbädern eine Menge Heilresultate bei Herz- und Nervenleiden,
Arterienverkalkungen, Nierenleiden, Magenleiden, Asthma, Lungenaffektionen,
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Blutwallungen, Neurasthenie, Schlaflosigkeit, '

Rückenmarksleiden, Frauenleiden, Hysterie, Anämie UBW. <

Prospekte, ärztl. Gutachten, Kurvorschriften gratis u. franko
durch die 1

Österr.-ungar. Karbaromwerke
W i e n MIM« (i709) 2-2 j

Erhältlich In allen Apotheken. Nachahmungen werden strafgerichtlich verfolgt. ]

Generalvertreter und alleiniger Versand für ganz Krain: J

Herr Josef Skerl, Laibach, Petersstrasse 97.

3Der riclitigre 3>Tsime TTOXI Sclilc3ats

Waschex trakt i8t o&a» «-2

Fraiienlob#
Es ist das allerbeste Seifenpulver zum Einweichen der Wäsche und

bietet vollständigen Ersatz für Rasenbleiche.
HHZHÎ Î Z YJ«»l»d*stll z u k a b e n . —

KAISERBÜSTEN
in Elien-, Zink- nnd Bronzeguß künatlerisoh ausgeführt, liefert die

Blanskoer Eisenwerks-Niederlage I
(1485) Prospekte gratl» Wien III., M a r x e r g a B t e 2 8 Prospekte gratU *--^j

cylCtEicin», oTaoteWe!», öon.'utxaecR-CTtw, ai LcicntänjeT, ^Lowiv>a<Lo\iz-b, tot-

nänae., cJiiftse-vt, eßet-tacoae-vt; o^ie-ntatiione »ticn-etei-eii- vvv fiovd, cHtoe^

itncL Seide; aeWöppeEte d&iiavi&v aVpi.tz-e'M- - ©t-te-aani&ie. in teio»vi>te1'

cLuvwabt fec-i (1286) 11—^

0 o
iaj

^ ^ ^ ^ ^ ^ - — - H H ^ (6134) Grösstes Lager von b2"

m/KBSi Herren-, Damen- und
I Julie S I O N L

 Kinderschuhen
| VI Milm ! • • • • - Y%. aus den bestrenommierten Fabriken

M l'reserngasse Nr. 5 \ ^W^ des In- und Auslandes.

/ _ Laibach. W X . Goiserer Bergschuhe'

Märzen-Flaschenbier
i nns d̂Mxm B r a a h a n s e ]P«x*l«^ •

, 25 i Literflaschen 4 K j
• Bestellungen werden im Wachsgeschäfte, Prešerengasse Nr, 7, entgegengenommen m
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REP/1R/1TURLO5E BEDACHUNGEN MAUERVERKLEIDUNGEN GEGEN DIE WETTERSEITE AUS

" M i n i . I i i l i i i i i l l i T^ • • • • • • • • • «̂^ B i i i i i i i ini . r r •

I l l l l l l l l l l l , ^ • • • • • • • • illinium'

ETERNIT WERKE LUDWIG H^TSCHEK^LINZyÖCKMBRUC^WIEN^UD^PEST N>ERGES UJPÜLU.

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

^r Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh nach Kneipp.
«Itind. und Zahnreinigungsmittel,
^ebertran, Nähr- und EinBtreu-
PUlver für Kinder, Parfüms, Seifen
•owie überhaupt alle Toiletteartikel,
Photographlache Apparate u. Uten-
JUlen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
»ifektionsmittel, Parkettwiohse HHW

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (35) \i

î ager von frischen Mineralwässern

und Badesalzen.

Behördlich honz. Giftverschleiß.

Drogerie flntonKanc
J j t e b . JniciigassB 1 (Ecke Burplatz).

I m S l̂vmff«»
haben moino

Äcrbstrftder
die Welt erobert.

i Georg Herbst
en> VI., Mariahilferstraaae Nr. 10.

(Ca«a piecola.)
pPelskurante gratis und franko.

^ ^ ^ ^ Telephon 7601. (1621) 10—1

/ ^ 1 ^ Schuhmarle: Mnker" ^

^ ^»F»«/«F V«,»,/, . ,!!, ->-

!i ̂ Nllel-salnkxpelles U
« zumi.?^?' usw. allncmem anerkannt- ^
^ v° ! ^ " ' l e von «0 h" jt 1.40 und 2 it !H
< Ein^'ßv." "llcn Apothrlen. Vein. A
!> Mittp,? ^ "be"« belicbtrn.haus- /^
N in ̂  " ^ " " ma« nur Orlninalslaschen A

i/ ..U«^°^^ln mit unsrer Schuhmarlc «^
s O?ia i " , " ° " ' ^ " " ist man sicher, das ̂
« N «. " ^ " N " ' s erhalten zu haben. V

3^lhltls Achtle z^g,ht,t, Mf„. ^
. ^ «"sllbethstraße Nr. 5 neu. H -
' ^ Versand täglich. ^ l ^z

W " Mannlicher Schönauer Repetier-lagdstutzen ^ P *

6"7 mm ^ 9 mm
— — — ^f^^r Preis nur mehr K 190'— — ^ ^ — ~
JOH. SPRINGER'8 ERBEN, k. u. k. Kammerlieferanten, WIEN I., Graben 10

1 0 - 2 und in allen Waffcnliandliiiipoii. (8.r>0)

Fabrik für Rollbahnmaterial
-* und normalspurige Anschlußgleise
| :: Wien, I. Biberstraße N°- 9 ::
| Prag : Lemberg : Brunn : Budapest.

(1423) 10-4

Mit dieser Marke versehene

Marsner's

Brause-Limonade-Bonbons
(Hlmbeer, Zltron, Erdbeer, Klrsoh, Waldmeister)

« f s m c l d i e 1»<sert;«*-m^T

Erste böhm. Aktien-Gesellschaft oriental. Zuckerwaren und
Schokoladenfabriken, Kgl. Weinberge, vorm. A. Maršner.

500.000 Kronen.
Zicbuug schon am 1. und 15. Mai.

1 Österr. Rotes-Kreuz-Los,
1 Ungar. Boten-Kretii Lot,
1 Italien. Rotes-Kreuz-Lot,
1 Ung. Dombau-Basllika-Loi,
1 Serb. Staats-Tabak-Los,
1 üng. Gates-Herz- Josziv-Los.
Alle 6 OriginalloBC iu 38 Mouats-
rat^n ä K 6' — . 15 ZieliuuKcn jähr].

ZielniugBlisten gratis und franko.
Al»»r-W«oh»«lhaus

PAUL BJEHAVY,
Wien, IX., Alserstraase Nr. 22.

(1M1) 7-4

Echte Briefmarken. ^ '
gratis sendet Anfuit Marbes, Bremen.

I K 325.000 I
GeRarnthaupttroffcr in I

9 jährlichen Ziehungen 9 I
bieten die Dachstebenden drei I

Ori^lnallose: I

Ein Italien. Rotes-Kreuz-Los, I
^ ein Serb. Staats-Tabak Los, A
• einJosziv-(„6ute$-Herz"-)Los. •
• Nächste drei Ziehungen schon am •
• L, 1!f. und IS. Mai 1908. •
^B Alle drei Original lose zusammen ^H
^H Kassaprcis K 7 H ' 5 O od. in ^H
^H 30 Monatsraten a K SS'— ^M
H | ^ ~ Jedes Los wird gezogen. H

^m mr~ Sohon die erste Rate ̂ fl
B slohert das sofortige allel- •
H nige Bplelreoht ans die H
WM behördlich kontrollierten H
H Original-Lose. -^H H

^B VerlosungRanzeigcr Neuer Wiener ̂ |
• (1609) Merkur kosteufrei. 5 4 •
H W e o h s e l s t n b e H

• OTTO SPITZ Wien •
H I., Sohottenrlng nnr t\n H
^1 psy* Ecke Qonzagagasse « U . ^ |
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Kinematograph EDISON = r r ^
heute Samstag neues Programm. Näheres die Plakate.

WOHNUNGEN.
Im Hauae Nr. 12 in der Römer-

straße sind im I. und III. Stocke
zwei schöne Wohuuugeii mit drei Zimmern,
Dienstbotenkammer und allem weiteren Zu-
gehör, zum näohsten Augusttermin
ZU vermieten. Anzufragen beim Haus-
meister Römerstrafle Nr. 10. (1482) 7

Wegen Übersiedlung ist zum Mai-
termin eine schöne, elegante

Wohnung
bestehend ans 5 Zimmern nebst
zugehörigen Räumen, zn vergeben.
Anzufragen Miklosicstraße Nr. 22,

(1711) II. Stock, links. 3

** ^ "^ ^ "iir* ^ ^ ^ ^
. Soeben erschien:

1 Huldigungs- Marsch
L von

Theodor Christoph
k Kapellmeister im k. u. k. Infanterie-Regiment Leopold II. König der
' Belgier Nr. 27.

Opus 50. Preis für Klavier zu zwei Händen K 1*80.
Verlag von ..i338)i9

lg. v. Rleinmayp 2 Fed. Bamberg
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

in Laibach, HongreBplatz Nr. 2.

Elegante Überzieher und
Anzüge nach Mass

in allen Preislagen bei feinster Ausführung.

Meine Massabteilung
habe ich infolge wachsenden Zuspruches bedeutend ver-
größert und führe auch ein sehr vergrößertes Lager

inländischer und Original englischer Stoffe.

A. KUNG
Bekleidungs -Etablissement

Laibach, Bargplatz Nr. 3.
(941) 104-16

PANORAMA INTERNATIONAL
(1743) Hjs*lt»aic!m9 ~*Jmtd* • !««- T r a n t s c h e SB
Ausgestellt von Sonntag den 26. April bis einsohl. Samstag den 2. Mai-

Hochtouren im Grossglockner-
und Venediger-Gebiet.

Möbliertes

Monatzimmep
1st in der Villa Wettaoh sogleioh

zu beziehen. (1728) 3-2

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern samt
Zugehör, ist zum Maitermin Bahnhof-
gasse Nr. 11 zu beziehen. (1724)2-2

• i i n n m t n t » #--»•
( ' D i e < •

;| Landschafts-Apotheke;;
< i „Zur Maria Hilf" <.
]|des diplom.Apothekers M.Leustdk;;
1' Laibach, Resselstrassc Nr. 1 "
' ' neben der neuna Kaiser Franz JosBl-Hiniliiiinistirückß ] |
t empfielilt (33) 5 2 — 1 7 ' '
< ' ihre eigenen bestbekannten, beliebten ' '
i > nnd sicher wirkenden ( •

11 Zahn-, Mund- und Gesichts- \ \
" Reinigungsmittel, und zwar: M
1 AnÜNeptlMches
' I f A l A n n i M A Zahn- u. Mutuiwa.sHer
( » n e i o u s m e in F I « « » « » I K , <•
1' Mp lnnc inp '^^pnUw
f iUClUl lOl i lC in SdiHchtüln a 60 h ; ( '

JMelousiner^flTcJ'
t Melonsine JÄ* ™., ?
(, Alleinerzeugung und Depot. (,
i | Täglich zweimal iger Postversand. (»

m~ Elegante "**

Wohnung
bnstelicnd aug vier Zimmom, Bad nnd alle01

übrigen Komfort, ist zum Angusttern» 8

Spinnergasse Nr. 10 zu vergebe»'

Kontoristin
deutsch und slowenisch korroBpondiorenOr
(1741) in der Buchhaltung versiert, 2—^

findet Aufnahme.
Offerte in beiden Landessprachen unter

„Postfaoh 5", Laiba oh.

£T Gegründet 1842. ^ ^
^ Wappen-, Schriften- |

und Schildermaler
Brüder Eberl

Laibach I

I
Ulkloilöstrafle Nr. 6 I

Ballhausgasse Nr. 6. I
Telephon 164. (3^07) 1901

Gelddarlehen
an Personou joden Standes (auch Da016 '
zu 4 % ohne Bürgen, Abzahlung 4 K mon»-
lieh, auch Hypothekardarlehen, besorgt rase
Alexander Arnstein, Budapest, A]P ?

gasso 10. (Kctourm. erwünscht.) (1586) 1

[SSIŽ^-I Erste krainische £ 2 § ö 2 i
Sodawasser-Fabrik Q U S T A V FISCHER

Prämiiert 1903. m i n I n t ' K a r h mit dem Ehren-Diplome-
Bordeaux l l l L i a i U d L I l . Qold. Medaille u. Ehren-KsC

ChemlSCh reineS S7\ Erzeugung der
Onrtawooop,, ^ t # bekannten vorzug»
bOOaWaSSer T * Limonaden- und

In vollkommen bleifreien , r^fk Hiinhppr-Sifons

b e h ö r d I . ^Rationierten - ^ ^ . %%««**
Empfoh,en von «„tl.chen k»™A ^ I ^Pl m l t V e r S C h l ! i a c k .

Autoritäten. ĵ iscMcpf ' , 111 \fs^f'\ F r u c h t g e s c J i r r i a ^ ^

K^^^^^^<^J OEORÜNDET 1868. ^ ^ C ^ ^ S ^ s /

Î HMHj Ca,rl Uronsteiner,
•^^BHili^H Wien, Ill/i, Hauptstrasse 120.
HjH K. k. dtDterr. Patent. Kgl. uiigar. Patent.

•Bapade-Farben
I I Wet te r fes t . Kalklöslich für Gebäudeanstrich, in 49 Nuancen, von 24 Heller
| | per Kilogramm aufwärts. I Kilogramm reicht für 10 m2 zweimaligen Anstrich.

7 Waschbare Anstriche ^
wie Email-Facade-Farbe, trocken, und r ,

Lapidon-Farbe, teigförmig, in 50 Nuancen, * a § ^
löslich, in einem Strich deckend, nicht abfärbe •

fa?a5«-Farbcn per Quadratmeter 5 geiler. Erfolg überraschen
AuHsttlirli<;hc Pronpektc und NfiiMterkiirie

= ^ KratiK mid franko. ~~^ «
(1346) 6 "Emaliracade - Hanptdepot t Stage - Galler, Villacht
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